
Nutzung des Gaus-Hauses im Blick
Denzlingen (gar). Kürzlich trafen
sich als Vertreter des Fördervereins
zur Erhaltung des Gaus-Hauses Joa-
chim Euchenhofer und David Lack-
ner mit denen des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, Joachim Müller-
Bremberger und Dieter Ohmberger,
zu einem Gedankenaustausch über
eine künftige Nutzung des Gaus-
Hauses.

Die Vertreter des Heimat- und Ge-
schichtsvereins schilderten den bis-
herigenVerlauf derBemühungenum
ein Nutzungskonzept. Dazu gehören
ihrer Meinung nach z. B. Videodar-
stellungen zum Thema Ortsge-
schichte, Ausstellungen mit Expona-

Vertreter des Fördervereins sprachenmit dem Heimat- und Geschichtsverein Denzlingen

ten zu diesemThema,Ausstellungen
zum Thema Obst- undWeinbau. Die
Vertreter des Fördervereins berichte-
ten von ihrer Meinungsbildung
durch Besuche in den Fachwerkdör-
fern inBadBeurenundbeidenVogts-
bauernhöfen sowie einem Gespräch
mit dem Bauhistoriker Burghard
Lohrum. Sie nahmen Abstand von
dem ursprünglichen Plan eines Mu-
seums, da es unrentabel wäre.

Alle Anwesenden waren sich ei-
nig, dass für das Fachwerkhaus eine
vernünftige Nutzung gefunden wer-
den solle. Der historische Rückbau
sollte sich dabei am Nutzungskon-
zept orientieren. Mit den vorhande-
nen kleinen Räumen sei nur eine be-

dingte Nutzung möglich. Zur Raum-
vergrößerung müssten Wände ent-
fernt werden.

Selbstverständlich sollten dabei
Fachleute beraten. Der Heimat- und
Geschichtsverein will einige lokal-
historische Exponate zeigen, die bei
Nutzung des Hauptraumes im Ne-
benraum untergebracht werden. Die
Räume könnten auch durch andere
Vereine mitgenutzt werden.

Eine Dauerbelegung sollte nach
Möglichkeit vermieden werden, da
es sonst, wie bei anderen örtlichen
Räumlichkeiten zuEngpässenkäme.
Auf eine Lärmbegrenzung wäre mit
Rücksicht auf die Nachbarschaft zu
achten.

Erfreut zeigte man sich über die
weitgehende Übereinstimmung. Ei-
nige Punkte, wie Zugang zum Keller
oder Verwendung von Spendengel-
dern, bedürften noch der Klärung.
Bei der positiven Atmosphäre, die
bei dem Treffen bestand, besteht
kein Zweifel, dass auch hier eine Lö-
sung gefunden werden kann. Der
Kontakt soll jedenfalls bestehen blei-
ben. Allen Gesprächsteilnehmern ist
klar, dass die Vereine nur eine Vor-
schlagsmöglichkeit haben.

Entscheiden wird der Gemeinde-
rat. Gemeinsam hofft man nun, dass
es endlich einen Fortschritt in dieser
Sache gibt und es imGemeinderat zu
einer Entscheidung kommt.

. Morgen, 8. Novem-
ber, findet um 17 Uhr in der Jakobus-
kirche die Martinsfeier der evangeli-
schen und katholischen Kirchenge-
meinden statt. Eingeladen sind alle
Kinder mit ihren Eltern, Verwandten
und Freunden. Auch dieses Jahr kön-
nen wieder funktionstüchtige Brett-
spiele und Kinderbücher mitge-
bracht werden. Diese werden auf
dem Adventsbasar verkauft. Der Er-
lös kommt verschiedenen Hilfspro-

gute. Die
Martinsfeier wird vom Kinderchor

dem Gottesdienst
zieht der Laternenumzug zur Seve-
rinskapelle (beiRegenzurSt.Georgs-
kirche).Dort findetdieVeranstaltung
mit Singen von Martinsliedern, un-
terstützt durch den Posaunenchor
der evangelischen Kirchengemein-

„Macht der Medien“
. Die Stiftung Kirche

St. Josef lädt am Samstag, 9. Novem-
ber, 18.30 Uhr, in die Kirche St. Josef
ein. Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Kultur in St. Josef“werdender

Helmut Rau
und Minister a.D. Holger Knöferl
sprechen. Die Moderation der Dis-
kussion übernimmt Dr. Stephan
Orth, Journalist, Theologe und Re-
dakteur der Herder Korrespondenz.
Der Eintritt ist frei. Anschließend
trifftman sichbei einemkleinenUm-

. Am Mittwoch, 13. No-

Zimmer in der VHS-Reihe „KulTour
in der Rocca“ im Rocca-Saal über die

usus
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Das „Gaus-Haus“ beim Denzlinger Heimethues soll einer sinnvollen Nutzung zugeführt werden. Foto: Helmut Gall


